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FORUM

Temporäre Nutzung
von dritten Orten
zur Abkühlung

BEAT MULLER

Managing Partner, PopUp Piazza AG

+
[ABB.l] Temperatur-Messungen des Abkühlungseffekt

auf der Insel, Innosuisse-Projekt mit der
Fachhochschule OST (Quelle: PopUp Piazza AG)

Städte und Dörfer stehen vor der
Herausforderung, den öffentlichen Raum

angesichts des Klimawandels und sozialer
Veränderungen neu zu denken. Dies
erfordert innovative Ansätze. Die Idee der
temporären, modularen Stadtmöblierung
erweist sich als eine vielversprechende
Strategie für lebendige, ressourcenschonende

und flexible Gestaltung von dritten

Orten. Solche Installationen agieren
als kreative Labore, die Abkühlung bieten,
soziale Interaktionen fördern und urbane
Räume mit Leben füllen.

Städte und Dörfer leben und pulsieren durch
ihre Plätze, Wege und ungenutzten Zwischenräume.

Doch oft sind es gerade diese Orte, die

brachliegen oder unter Wert genutzt werden.
Hier setzt das Konzept der temporären
Nutzung von sogenannten dritten Orten ar,: Es

belebt und transformiert diese Bereiche in

lebendige Treffpunkte. Eine Möglichkeit, diese

dritten Orte subtil zu bespielen, ist der
Einsatz von Stadtmobiliar, das optimalerweise
gleichzeitig eine Abkühlungsoase kreiert und
im Einklang mit der Idee der Circular Economy

gestaltet ist. Damit ein möglichst grosser
Abkühlungseffektfür die heissen Sommermonate

entsteht, ist eine Kombination der
Sitzgelegenheiten mit Pflanzen, Wasser und/oder
wetterfesten Sonnensegeln optimal. Dabei
entstehen urbane Experimentierfelder, die nicht
nur die Lebensqualität verbessern, sondern
auch eine Laboratmosphäre für städtische
Innovationen bieten.

Um eine möglichst hohe Flexibilität in

Bezug auf die Gestaltung und die visuelle

Stringenz solcher Begegnungsorte zu erreichen,

sind Möblierungssysteme, die modular

aufgebaut sind, von Vorteil. Solche Systeme

dienen als temporäre Installationen, die

sich der Umgebung anpassen und bei Bedarf
schnell wieder entfernt oder flexibel
umgestaltet werden können. Die Nutzungsdauer
reicht von einigen Wochen bis zu mehreren

Monaten, um in dieser Zeit die Sommerhitze
effektiv zu bekämpfen und den sozialen
Austausch anzuregen.

Ein weiterer wichtiger Aspekt für den
Einsatz ist die Niederschwelligkeit solcher Angebote

für eine rasche Implementierung. Meist
können solche Pilotprojekte mit experimentellem

Charakter ohne grossen bürokratischen
Aufwand (z.B. ohne Baubewilligung und lange
Vorprojekte) durchgeführt werden. Bei einigen

Anbietern kann das Mobiliar zudem
gemietet und nach dem (Test-)Einsatz übernommen

oder bei Bedarf wieder zurückgegeben
werden. Dabei richtet sich der Fokus dieser
Herangehensweise auf das reale Experiment
und wenigerauf Planungen mit theoretischen
Annahmen. Die Idee dahinter: Das Risiko von

grossen Investitionen in Begegnungsorte, die

dann nicht so genutzt werden, wie man sich
das auf dem Plan vorgestellt hat, soll
minimiert werden. Im Idealfall findet das Experiment

so guten Anklang, dass man Argumente
für die definitive Implementierung und

Nutzung des konkreten Raums erhält und eine
definitive Umsetzung dann sehr schnell und
ohne grössere Widerstände umsetzbar wird.

Ein Beispiel für ein solches System ist
das Urban-Furniture-Angebot der PopUp
Piazza AG (popuppiazza.com). Das Schweizer

Start-up bietet ein modulares Möblierung

ssystem an, das nebst Sitzgelegenheiten
auch über Pflanztröge, Abfallbehälter, Solar-
Ladestationen, Velopumpen, Wasser-Elemente,

Sonnensegel usw. verfügt. Aus den Modulen

zusammengesetzte Begegnungsinseln
fördern soziale Interaktionen und dienen der

Begrünung, Beschattung und Abkühlung. Die

Produktpalette wird seit der Gründung des

Unternehmens im Jahr 2021 laufend auf Basis

von Feedbacks der Gemeinden, Städte
und Schulen erweitert. Auch eine zweite mo-
dulare Produktlinie, die eine Designsprache
mit runden Elementen anstrebt, ist bereits
in Planung und wird voraussichtlich im Jahr
2025 auf den Markt kommen.
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[ABB.2] Auf temporär stillgelegten
Parkplätzen in der Altstadt von
Altstätten SG wurden Begegnungszonen

geschaffen, inklusive
Sandkastenmodule für Kinder.

(Quelle: PopUp Piazza AG)

[ABB.3] Auf dem Bahnhofplatz
Adliswil wurde die Aufenthaltsqualität
mit modularen Sitz- und Pflanzelementen

verbessert und zusätzliche
Begegnungsorte für die Bevölkerung
geschaffen.
(Quelle: PopUp Piazza AG)
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[ABB.4] Insel «Maximale Abkühlung»
bei der Fachhochschule OST in St.Gallen
(Quelle: PopUp Piazza AG)

Abkühlungseffekte
Gemeinsam mit der Fachhochschule OST

hat die PopUp Piazza AG im Sommer 2023
eine Insel mit Fokus auf maximale

Abkühlungimplementiert, um die Hitzebelastung auf der

asphaltierten Fläche im Aufenthaltsbereich
vor dem Haupteingang zu mindern. Dabei sind
als Speziaimodule ein Wasserbecken und ein

Solarmodul inkl. Ventilatoren, die für einen

angenehmen Windchili sorgen, zum Einsatz

gekommen. Im Rahmen eines Innosuisse-Pro-
jektes wurden Temperaturmessungen durch
die Fachhochschule vorgenommen. Der

Abkühlungseffekt auf der Insel im Vergleich zu
den Temperaturen auf der Asphaltfläche ist
signifikant, und die Akzeptanz der Installation

durch die Besuchenden war ausserordentlich

positiv. Solche temporären Inseln
haben nebst ihrer Funktionalität aber auch

ästhetischen Wert und sind so angeordnet,
dass sie zu sozialen Interaktionen einladen,
indem Menschen unter anderem auch schräg
zueinander sitzen können.

Soziale Effekte
In verschiedenen Städten und Gemeinden

sind in den letzten Jahren weitere Inseln
erstellt worden, die zeigen, wie flexibel das

Konzept auf unterschiedliche räumliche

Gegebenheiten anwendbar ist. Ob auf einem

belebten Schulhof, einem versteckten
Dorfplatz, in einer Altstadt oder auf einer
städtischen Brache - die modularen Einheiten
schaffen es, dass sich Menschen versammeln,

verweilen und die Umgebung aus einem

neuen Blickwinkel betrachten. Die werden zu

Treffpunkten, wo man der Hitze entflieht und

eine kurze Pause einlegt. Optimalerweise an

Orten, an denen man anderen Menschen bei

ihren Tätigkeiten zuschauen kann. Denn das
Interessanteste für Menschen sind vor
allem andere Menschen («Der Mensch ist die

grösste Attraktion des Menschen», Jan Gehl,
Architekt und Stadtplaner)

Die temporäre Nutzung von dritten Orten mit
modularem Stadtmobiliar steht somit exemplarisch

für eine neue Ära der Stadtraumgestaltung

- eine, die sich durch Flexibilität,
Nachhaltigkeit und Nutzer:innenzentrierung
auszeichnet. Indem sie die Möglichkeit bietet,
Stadträume schnell und unkompliziert
umzugestalten, regt sie zu einer fortlaufenden
Diskussion über die Bedeutung und das
Potenzial unserer gemeinsamen Räume an.

In einer Welt, die sich unaufhaltsam
erwärmt und verdichtet, bieten solche
Installationen kühle, einladende Ankerpunkte
der Gemeinschaft und des ökologischen Be-

wusstseins. Sie erinnern uns daran, dass nur
belebte Orte spannende Orte sind und dass

man in der Realität experimentieren muss, um

herauszufinden, was funktioniert und was

nicht.

COLLAGE 3/24 29


	Temporäre Nutzung von dritten Orten zur Abkühlung

